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ΟǻΗΓΙǼ΢ΝΓΙΑΝΣΟΤ΢ΝΤΠΟΦΗΦΙΟΤ΢ΝΚΑΙ ΣΙ΢ΝΤΠΟΦΗΦΙǼ΢

1. Να απαǌĲǀıİĲİ ıİ ǗǊα Ĳα İǏǔĲǀǋαĲα ıĲǎ ĲİĲǏƾįǈǗ ıαǐ, αǉǎǊǎυǇǙǌĲαǐ Ĳǆǌ αǏǁǇǋǆıǆ Ĳǔǌ ǇİǋƾĲǔǌ, ǔǐ İǍǀǐ: 

Ƨ1. 1 ... 

 2 ... 

Ƨ2. Να γǏƾǓİĲİ ǋǗǌǎ Ĳǎǌ αǏǈǇǋǗ Ĳǎυ İǏǔĲǀǋαĲǎǐ ǉαǈ Ĳǎ γǏƾǋǋα πǎυ αǌĲǈıĲǎǈǒİǁ ıĲǆ ıǔıĲǀ απƾǌĲǆıǆ, π.ǒ. 
 4 – A 

 5 ... 

ƨ1. Να γǏƾǓİĲİ ǋǗǌǎ Ĳǎǌ αǏǈǇǋǗ Ĳǎυ İǏǔĲǀǋαĲǎǐ ǉαǈ Ĳǆ ǅǆĲǎǘǋİǌǆ ǊƿǍǆ. 
 10 ... 

 11 ... 

ƨ2. Να γǏƾǓİĲİ ǋǗǌǎ Ĳǎǌ αǏǈǇǋǗ Ĳǎυ İǏǔĲǀǋαĲǎǐ ǉαǈ Ĳǆ ǅǆĲǎǘǋİǌǆ ǊƿǍǆ. 
 15 ... 

 16 ... 

ƨ3. Να αǌĲǈıĲǎǈǒǁıİĲİ Ĳǎǌ αǏǈǇǋǗ ǋİ Ĳǎ ıǔıĲǗ γǏƾǋǋα ǉαǈ ǌα γǏƾǓİĲİ ǋǗǌǎ Ĳǆǌ αǌĲǈıĲǎǈǒǁα, π.ǒ. 
 20 – A 

 21 ... 

Γ. Να αǌαπĲǘǍİĲİ Ĳǎ ǅǆĲǎǘǋİǌǎ Ǉƿǋα ıĲǎ ĲİĲǏƾįǈǗ ıαǐ ǒǔǏǁǐ ǌα αǌĲǈγǏƾǓİĲİ Ĳǆǌ ǎįǆγǁα-İǉφǙǌǆıǆ. 
2. Να ǒǏǆıǈǋǎπǎǈǀıİĲİ ǋǗǌǎ ǋπǊİ ǀ ǋαǘǏǎ ıĲυǊǗ įǈαǏǉİǁαǐ ǉαǈ ǋǗǌǎ αǌİǍǁĲǆǊǆǐ ǋİǊƾǌǆǐ. 

ΚαǊǀ İπǈĲυǒǁα 

ΔδΪλεİδα İιΫĲαıβμμ Τλİδμ (3) ώλİμ 

Έθαλιβ χλόθκυ İιΫĲαıβμμ ΑηΫıωμ ηİĲΪ Ĳβ įδαθκηά Ĳωθ γİηΪĲωθ 

ΔυθαĲόĲβĲα απκχώλβıβμ: 10:00  
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ΚǼΙΜǼΝΟ 

WirΝvergessenΝalles,ΝwasΝdieΝTechnikΝfürΝunsΝmachtΝ 
Immer mehr εenschen können sich ohne σavigationssystem (GPS) nicht mehr 
orientieren. Auch in anderen Bereichen erleichtert uns Technik das Leben. Das hat aber 
Folgen für unser Gehirn. 

Wir verlernen alles, was uns die Technik abnimmt. 
τder können Sie sich noch Telefonnummern merkenς 
Im Prinzip verhält sich das Gehirn wie der übrige 
Körperμ Muskeln, die wir nicht beanspruchen, werden 
schwach.  

εan kann verlorene Fähigkeiten aber wieder 
aktivieren. Allerdings gibt es dabei Unterschiede 
zwischen Kindern und Erwachsenen. Erwachsene 

können auf das zurückgreifen, was sie schon als Kind gelernt haben – etwa eine 
δandkarte lesenέ Ähnlich ist es beim Schwimmen oder Rad fahrenέ  

Das sind Grundmuster, die im Gehirn verankert bleiben. Wer noch nie auf einem 
Fahrrad gesessen hat, tut sich schwer, das mit 50 zu lernen. εöglicherweise werden bei 
Kindern, die von Anfang an mit digitalen Helfern aufwachsen, manche Fähigkeiten gar 
nicht erst angelegt.  

Unter Digitalisierung versteht man den Umgang mit digitalen Medien, zu denen 
Smartphones, Tablets und Internet gehörenέ In der Diskussion über Digitalisierung und 
Automatisierung geht es oft um negative Folgen – nach dem Motto: Wir klicken uns das 
Gehirn weg. Es gibt aber auch positive Nebenwirkungen, wie die schnellere Aufnahme 
visueller Informationen.  

Sollten wir in 50 Jahren jedoch in einer komplett digitalisierten Welt leben, wird man im 
Alltag ohne Tablet nicht mehr zurechtkommenέ Dann ist es natürlich sinnvoll, wenn man 
damit gut umgehen kann. Auf der anderen Seite verschwindet aber alles, was man nicht 
mehr brauchtέ So stellen Augenärzte schon heute fest, dass viele Jugendliche auf die 
Entfernung bis zum Tablet sehr gut sehen, aber dafür schlechter in die Ferne. 

Immer mehr menschliche Fähigkeiten werden von εaschinen übernommenέ Zwei 
Beispieleμ Wir dachten, es sei typisch menschlich, ein Gedächtnis zu haben – doch 
Computer können sich viel mehr merkenέ Wir dachten, die Fähigkeit zu lernen hätten nur 
wir – jetzt stellen wir fest, dass auch Computer lernen könnenέ 

Dafür können Computer aber Wichtiges und Unwichtiges nicht unterscheidenέ Und wir 
εenschen haben Gefühle – Freude, Begeisterung, Angst, Wut oder Ohnmacht. Ohne 
Gefühle ist das, was wir erleben, ohne Bedeutungέ Und Gefühle kann nur derjenige 
haben, der einen Körper hatέ 

 (nach: stuttgarter-zeitung.de, 10.06.2016)  
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Α. ΚΑΣΑΝΟΗ΢Η ΓΡΑΠΣΟΤ ΛΟΓΟΤ 

A1. LesenΝSieΝdenΝTextΝundΝgebenΝSieΝanschließend auf die Fragen 1-3 eine kurze 
Antwort (ca. 20 WörterΝproΝAntwortΨ. 

3x4 Punkte=12 Punkte 

1. Wovon handelt dieser Text? 

2. Was beabsichtigt der Autor mit diesem Text? 

3. Für wen könnte dieser Text besonders interessant sein? Warum? 

 

Α2. Lesen Sie den Text noch einmal und kreuzen Sie die richtige Antwort (A, B oder 
C) an. 

6x3 Punkte=18 Punkte 

 
4. Das Gehirn wird von der Technik ... 

A. beschrieben. 
B. beeinflusst. 
C. betrachtet. 

 
5. Verlorene Fähigkeiten können ... 

A. wieder aktiviert werden.  
B. nie wieder zurückgewonnen werden.  
C. nur im Kindesalter wiederbelebt werden.  

 
6. Digitalisierung und Automatisierung ... 

A. haben nur negative Auswirkungen.  
B. sind ausschließlich positiv zu sehen.  
C. können auch Vorteile haben. 

 
7. Die Auswirkungen der Digitalisierung ... 

A. werden erst in 50 Jahren zu bemerken sein. 
B. erkennt man z.B. an der Sehfähigkeit von Jugendlichen. 
C. betreffen auch das Fernsehen. 

 
8. Inzwischen ... 

A. lernen Computer mehr als Menschen.  
B. sind Computer in allen Bereichen fähiger als Menschen. 
C. haben Computer scheinbar menschliche Fähigkeiten.  

 
9. Gefühle haben ... 

A. nur Menschen. 
B. auch Computer. 
C. sowohl Menschen als auch Computer. 
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B. ΓΛΧ΢΢ΙΚΗ ǼΠΙΓΝΧ΢Η 

B1. ErgänzenΝSieΝ inΝdenΝSätzenΝ10-14 das richtige Wort (A-GΨ.ΝZweiΝWörterΝbleibenΝ
übrig. 

5x2 Punkte=10 Punkte 

A. warten B. beginnen C. hoffen 

D. wenden E. gewöhnen F. suchen 

G. finden   

 

10. Wir mussten lange nach einer guten Lösung ________. 

11. Bei Problemen ________ Sie sich bitte an das Sekretariat. 

12. Zwanzig Minuten musste ich heute auf den Bus ________. 

13. Um 9 Uhr ________ wir mit dem Unterricht. 

14. An das Leben in einem fremden Land muss man sich erst ________. 

 
B2. Ergänzen SieΝinΝdenΝSätzenΝ15-19 die fehlenden Präpositionen. 

5x2 Punkte=10 Punkte 

15. Der Tisch ist ________ Holz. 

16. Er arbeitete intensiv ________ seinen Kollegen zusammen. 

17. Er hat ________ ihre Hilfe gebeten. 

18. Bitte entschuldigen Sie: Wie heißt das ________ Deutsch? 

19. Zu viel Schokolade ist nicht gut ________ die Zähne. 
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B3. Verbinden Sie die Satzteile der linken Spalte (20-24) mit den Satzteilen der 

rechten Spalte (A-E), so dass ein korrekter Satz entsteht. 

5x2 Punkte=10 Punkte 

20. Sabine trinkt immer ein Glas Milch, A. während man in Griechenland noch 
baden konnte. 

21. In Deutschland fiel schon Schnee, B. ohne jemals studiert zu haben. 

22. Ich nahm an dem Marathonlauf teil, C. weil sein Auto eine Panne hatte. 

23. Hans kam zu spät zu seinem Termin, D. obwohl ich mich krank fühlte. 

24. Fritz wurde ein erfolgreicher 
Unternehmer, 

E. bevor sie ins Bett geht. 

 

Γ.ΝΠΑΡΑΓΧΓΗ ΓΡΑΠΣΟΤ ΛΟΓΟΤ 

Eine deutschsprachige JugendzeitschriftΝ führtΝ eineΝ europaweiteΝ UmfrageΝ zu 
folgendem Thema durch: 

Wohin reisen Jugendliche am liebsten?  

Sie nehmen an dieser Umfrage teil. Schreiben Sie an die Redaktion der 
Jugendzeitschrift eine E-Mail von 180-200ΝWörtern.ΝIhre E-Mail wird von der Redaktion 
veröffentlicht.ΝGehen Sie auf folgende Punkte ein: 

 Nennen Sie den Grund Ihres Schreibens. 

 Wohin würden Sie gerne reisen? Warum? 

 Was würden Sie dort machen?  

Unterschreiben Sie Ihre E-Mail mit A. Angelou. 
40 Punkte 

ΣǼΛΟ΢  ΜΗΝΤΜΑΣΟ΢  


